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Streuwiesen im Ballungsraum Rheintal

Ballungsraum Rheintal



Streuwiesen im 
nördlichen 
Vorarlberger Rheintal

Bregenz

Lustenau

Dornbirn



Streuwiesen

mit einer einzigartigen 

Tier- und Pflanzenwelt



Bedeutendstes Wiesenbrütergebiet im Bodenseeraum



Kiebitz – in Vorarlberg vom Aussterben bedroht                                        Brachvogel – in Vorarlberg vom Aussterben bedroht

Braunkehlchen – in Vorarlberg gefährdet                                                  Bekassine – nur mehr auf dem Zug/Überwinterung in Vorarlberg



Ursache für Gefährdung der Wiesenbrüter: 

Landschaftswandel der letzten 50 Jahre 

Viele ehemalige und aktuelle 

Wiesenbrütergebiete sind 

▪ zu trocken, 

▪ zu gehölzreich und 

▪ mit Intensivlandwirtschafts-

flächen durchsetzt.

Dieser Landschaftswandel verkleinerte und verschlechterte den 

Lebensraum  für die typischen Riedarten. Generalisten, u. a. Beutegreifer 

der Wiesenbrüter, profitieren hingegen davon. -> hoher Prädationsdruck



Wiedervernässung in den Wiesenbrütergebieten: 

Herausforderungen 

▪ dichtes Netz an 

Entwässerungsgräben

▪ Nebeneinander von Streuwiesen 

und Intensivlandwirtschaftsflächen

▪ kleinparzelliert, viele

Grundbesitzer*innen

▪ großflächige Wiedervernässung 

oft nur schwer möglich 

-> praktikable Lösungsansätze



Praktikable Lösungsansätze - Ziele 

▪ zumindest kleinflächige und 

temporäre Anhebung des 

Wasserspiegels

▪ Kontaktzone Wasser – Land 

vergrößern

▪ feuchte, stocherfähige Böden

▪ Zugang zu offenen Wasserstellen



Regulierbare Staus 
in den Entwässerungsgräben



Reaktivierung eines 
verlandeten, kleinen Bachlaufs



Naturnahe 
Gestaltung 
des Grabens
inkl. Abflachung 
der Böschung



Naturnahe 
Gestaltung 
des Grabens
inkl. Abflachung 
der Böschung

Anlage von 
Flutmulden



Naturnahe 
Gestaltung 
des Grabens
inkl. Abflachung 
der Böschung

Schaffung eines Feuchtlebensraums



Naturnahe 
Gestaltung 
des Grabens
inkl. Abflachung 
der Böschung

Was erleichtert die Umsetzung von Maßnahmen?

▪ Zusammenarbeit mit vielen Partner*innen: 

vom Landwirt über Grundbesitzer, Jäger,  

Gemeinden, Behörden bis zum Flussbauhof

▪ Kontaktpersonen, die „Türen öffnen“

▪ Langfristige Projekte – Vertrauen aufbauen

▪ Dialog auf gleicher Augenhöhe 

▪ Chancen schnell nutzen (können), 

wenn sie sich ergeben
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